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Aufgabe 1.
Ein Schema 𝑋 heißt ganz falls für jede affin offene Teilmenge Spec(𝑅) ⊆ 𝑋 der Ring 𝑅
ein Integritätsring ist. Zeige: Sei 𝑓∶ 𝑍 ↪ 𝑋 eine abgeschlossene Immersion mit 𝑋 ganz.
Angenommen, dim𝑋 = dim𝑍. Dann ist 𝑓 bereits ein Isomorphismus.

Aufgabe 2.
(i) Für welche Konstruktionen der folgenden Garben muss die natürliche Prägarbe garb-

ifiziert werden: ker(𝜑), coker(𝜑), 𝑓∗F, F⊗ G (wobei F,G Garben sind, 𝜑 ist eine Abbil-
dung von Garben und 𝑓 eine Abbildung von topologischen Räumen).

(ii) Sei 𝑋 = Spec(ℤ). Beschreibe das Faserprodukt 𝑋 ×Spec(ℤ) Spec(𝔽𝑝).

(iii) Kann ein nicht-reduziertes Schema einen generischen Punkt haben?

(iv) Wahr oder Falsch: Sei 𝑋 ein affines Schema. Dann ist jeder generische Punkt von 𝑋
offen.

(v) Wann kann für ein Schema 𝑋 gelten dass Γ(𝑋,O𝑋) = 0 gilt?

(vi) Sei𝑘 ein algebraisch abgeschlossenerKörper. Ist die Projektion𝔸2𝑘 → 𝔸1𝑘 abgeschlossen?

(vii) Sei 𝐵 = ⨁𝐵𝑖 ein graduierter Ring, so dass alle Elemente aus 𝐵+ nilpotent sind.
Beschreibe Proj(𝐵).

(viii) Ist jedes Schema mit endlich vielen Punkten nulldimensional?

(ix) Wie kann man Morphismen mit Ziel ein affines Schema beschreiben?

(x) Was sind die Werte der Strukturgarbe auf der Standardbasis eines affinen Schemas?

(xi) Kann es eine graduierte 𝑘-Algebra 𝐴 geben so dass 𝔸𝑛𝑘 = Proj(𝐴) gilt?

(xii) Ist jede offene Teilmenge eines affinen Schemas quasi-kompakt?

(xiii) SeiF eine quasi-koherenteGarbe auf einemSchema𝑋. Dann gibt es einenwohldefinierten
Funktor −⊗ F∶ QCoh(𝑋) → QCoh(𝑋), welcher exakt ist.

Dieses Semester können Fragen ganz unkompliziert hier gestellt werden:

https://etherpad.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/p/fragen_ag2
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